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Wpff - Rt/nrfsrf ’ ftn

fVw York (Rena ) Der Leiter der UN HMfs
O-l fflj- fVggfej 0»h sei -

Gegen Inflation in USA - Gegen Hunger Kälte in Europa
Präsident Truman beruft Sondersitzung des Kongresses auf 17 . November ein

Her Ausdruck . daß Im - ä '-hsfen
J »h? wR̂ nnRArri wd -dou

lrcre ",'4eJ*' ^T 7ct **nanrie de « rw -'lfeu
W ^ tVrieo«* durch , Bomben und Geschosse
ge ***»! w ’" **n

Utah (U **A) R- nt - rl E»u vl »rmr»to
r »<*es Trans ^ortflurr -euq . d*s «Ich auf dom

von Los Aon®1** nach R -nv *r f^ olo
Tadol befand , tat In B^vre Canyon , tra Süden
de * Staate * Utah , abonstünd

(D*na ) Dem G^nAhrand . d *r übe »
•d’’ Drittel des tn d *r Nähe von PorMand
(M ' ,we) crei - opnen B' deorf «s Bar Harbour
*e *störte , folgten In den drei New E"»ols »»d
Staaten , Maine , Massachusetts und ' New
Hamoshlr © auso #dehnte Brände . d *- RR bi?
jet ^t 18 Personen rum Oofer fle’- n P?ü<1 P*r
fo ^en wurden obdarVos und dl* Hü*' # des
*noerlrbfet *r» Schadens wird auf über 50 Mi !
lio - en DoUar oesrhMrt .

London Oena -Reufer ) D’e Sow»otuMon be-
fc Moß den ehpmai | (j*n bra *»M‘»n ,sc»ieu Bot
tc* ^ft»r In d *r SewWun ’oo MtIo de P|
mental mit seinem Stab als Pfand ffir die
Sicherheit der sow »*i1srhen D’nlomaten In
Rio . de Janeiro in Haft zu nehmen

Fert * fDena-TNSl B’ne flniane trukscrerich
fet *r französischer Sozialisten forderte eine
pemei « spnie Fro- t mit den fr *o -*A«»*rheo Kon -
BV’n ^ ten . um eine . .drohende Diktatur General
de Gaultes “ tu verhindern .

Brüssel fD*” «! Der belgische Prem»ezmf-
Bieter Paul H *nri Snaak erk ’ärte vor d *m
betrrisrheu Parlament , die Kommunisten wür -

Washington . 25 Okt (Den « OANS ' Prä¬
sident Truman e läute »tt ln einer R mi -
funkan ^prache an das amerikanische Vo ' k
seine Gründe für die E nbe u ' ung e*ner
Sondersitzung des amerikani r,chen Kon¬
gresses . E ’ner der G ründe für diesen
Sch - itt , sagte P firfdent T ’unv ’n sei die
Notwendigkeit der TTê emahme
eines 'größeren Antrt ' s jder v ^nantwo ^-
ung du ~ch die amerikanische Regierung ,
um den Ueberp - ei ren und den sie berei¬
tenden Gefahren ein Ende zu besten .
Der Hunger , die Kälte tmd das mensch¬
liche Leiern im Au - ' and seien ein wei¬
terer An ’aß für die ^ in ^ e ^ufung de « Kon -
grosses gewesen ..W nn wi - un ~e ren ^ orf -
schritt bei der Verfo ’gung unserer Eele
abwägrn und den vor uns liegenden W ^g
au fzeichnen . dann stellen wir fest , diß
die E 'Hgnis «e der letzten Erft neue ’ind
gefäh **Hrhe frindern ’sse au « unserem W ^g
ge ^ch -’ffen haben . De ** Wotystond tn un¬
serem Lande l~t du **ch die D^n ^ ung der
Inflation gefäh det und der Friede der
Welt du -ch Hunger und Kälte im Aus¬
land bedroht . Die *-e H ’ndo - ni ««-̂ m ' l ' vn
du rch schn ^ ies un3 mutiges Handeln
üb ei w unden wet d en .*

Der Hatiptgrund für “die hohen Preise
ln der USA . fuhr Präsident Truman fort ,
sei die große Nachfrage der amerika¬
nischen BeviVkeruog narb vo handenen
Verbrauch «gfHe rn Diesem Problem könne
nur durch eine Angieirhung der p - eise
an da « Einkommen der Bevdlkerim « enf -
gegorigotreten werden . Wenn d ör Kon¬
greß zu ^amment - Itt . werde er , T uman .
ein P -ogramm ?ru r Bekämpfung der In¬
flation . der hoh ^n P eise und überhöhten
i -e^ enshaltungskosten empfehlen D ’e Gj -
frh ren des Hungers und der Kä ’te tn
Europa mache die «en Winter zu einer
entscheidenden Zelt In der Ge -
sch ’chte . Wenn die eumplirchen Natio¬
nen ih r cn W ’ederaufbau fo ^tsetzen sol¬
len dann milden sie du - r-b diesen Wm -
te r korornen . ohne du -ch eine w ’rtschaft -
liehe Lähmung u ^ d dem «ich daraus er
gebenden Chsos he ’mgesTtrht « zu werden
Die d ohrndste Gef ^h ” bestehe ln Frank¬
reich und Italien . Frankreich werde
bis zum 31 Mä ~z kommenden Jahres
3' 7 MiU . Do1iar und Tt.itfen bis zum 31
Dozem ^ or 1947 142 MIU . DoT1ar bond -
tigon . Für das e ^ste Quartal dp * Jnh ^es
1948 werden die Italiener noch gire zu -

, Dekali e um Krje ^sliPtze"
Gerren^eitlge Anschuldigungen in der UN - VollVersammlung

drn den M’TskRTl .pTan b^kämnf ^n . da sie bei
• inem Erfoig dl **os Planes nlr v t mohr aus
dem Elend der Bevölkerung Profit ziehen
kör>n *n .

Zürich fD*na) . Ein „Hflfswerk für das
pebtlge Deutschland " wurde , wie Süden «
meldet , unter dem Präsidium des bekannten
B*oTogen Dr . Bmll Abderhalden , Zürich , und
unter Teilnahme aller Schweizer Hochschul¬
rektoren und namhafter ScbrUtstener , Jour -
B*1i t ten , Verleger und Persönlichkeiten aus
Wirtschaft und Kultur in Zürich gegründet

Wien fDena INS) Zwei Familien mit ins¬
gesamt ! t Personen sind ln einem Bauern¬
haus eines Dorfes in der sowietiseb besetzten
Zone von »' «bekannten Tätern ermordet wor¬
den Zwei Kinder im Äffer von 4 und 5 Jah¬
ren sind die einzigen Überlebenden - der grau -
*fneo Tat .' " - - - .

Kairo fDena Reuter ) Seit Beginn der Cho-
lera -Enideraie in Ägypten vor eln *m Monat
bat die Seuche bisher 3540 Todesopfer bei
etwa 10 000 Erkrankungen gefordert

Karachi (Dena -Reuter ) Mohammed AH Jinnah .
der Generalgouverneur von Pakistan erklärte
In einem Interview , er hoffe noeb immer , daß
der Teilungspian für Palästina abgelehnt
werde , da es sonst ohne Zweifel zu einem
großen Unglück und beispiellosen Konflikt
kommen werde .

Zweiter Wahisonntag ln Frankreich
Pari «, 28 . Okt . (Dena - Reuter .) Der

zweite Wahlgang der französischen Ge -
meindewahlen verlief nach bisher vor¬
liegenden Berichten ohne Zwischenfall .
Gewählt wurde tn den Gemeinden mit
unter 9000 Einwohnern , ln denen am ver¬
gangenen Sonntag keine absolute Mehr¬
heit für die Kandidaten erreicht wurde .

Premierminister Paul Ramidter
wurde vom Stadtrat von Decarevllle in
S 'ldfrankrelch zum sechzehnten Male zum
Bürgermeister gewählt . Guy Mollet , Lei¬
ter des linken Flügels der Sozla ’isten ,
Ist Tum Bürgermeister der Stadt Arras
Im Departement Pas de Calais gewählt

An die WiitscL
Stuttgart . 25 . Oktober (Dena ) , In einem

Aufruf an die Wirtschaft des Landes
fordert die württembe ^gisöi badische Re¬
gierung alle Betriebe der Indust ie und
des Handwerks auf . Produktionsmittel zu
melden , die ohne nachha ' tige Störung
der E ’genproduktion zur Verfügung ge¬
stellt werden können , um Ersatz fü »* die
atur Demontage vo gesehenen Maschinen
zu schaffen . Eine Zurückhaltung solcher
Maschinen und Betriebsan ’agen verhin¬
dere nicht nu « den Aufbau , sondern füge
der gesamten Wirtschaft großen Schaden
zu . Die Regierung werde durch einen
so ’chen Mangel an Opferbe ^eitschafl ver¬
anlaßt . den uner ’äßlichen Demontageaus .

' gleich auf gesetzlicher Grundlage mit
Mitteln des behördlichen Zwanges vor¬
zunehmen . Weiter heißt es , die HUfe
müsse schnell erfo ’grn da das W ' rt -
Schaftsministerium der MHtärregie r ung
den Austausch bis zum nächsten Don
nerstag vorrch ’agen müsse und die Frist
nach ausdrück ’Jcher Mittelung der Be -
gatzungsbehörden nicht verlängert wer¬
den könne . Wer den bet roffenen ‘ Bet ie -
fcen hilft , hilft der Wirtschaft des Lan
dies und damit sich selbst .

Die unWychledMch ^ n SchSl*mng **p
Euchen Odenwald , 25 Okt (Dena ) Dir

Differenzen zwischen den Ernteschälzun
gen der amerikanischen Mi , Jtärrrgterunj
und des Landwlrtscbaft «nrniste **ium $ von
Württemberg Baden wurden auf einer
„Round -Table - Konferenz " be «proch n . an
de *“ <j er Direktor der Landwirtscha *tsab
teilung der MiMtärregierung von Würt
temhe g -Bsden Pau ’ T a g g * *• t der
Landwi tsdhaflsminister Heinrich Stooß
gö'v'e weitere Vertreter der d “ t2t»»~h -n
uni ' merikanl chen D ’epctstei ' en teMnah -
men . Minister Stooß erkläi te im Lauf -

New York , 25 . Okt . fDena - Reuter .) D*e
französische Delegation brachte im poli¬
tischen Ausschuß .eine neue Resolution
über „ Kriegshetze “ ein . in der die Voll¬
versammlung aufgefordert wird , alle
Versammlungen und iegliche Propaganda
tn allen Ländern und in allen Formen ,
die zu einer Bedrohung des Friedens
führen , zu verurteilen . Der türki ^cl^e
Delegierte Sellm Sarper beschul¬
digte im Verlauf der Debatte die soWe -
ttsche Presse der Kriegshetze und bat
die UN , Schritte zu unternehmen , um der
sow ’ettsch ^n presse Einhalt zu gebirten .
Die indische Delegierte Frau V 11 a y a
Pandit erklärte , e «; eebe eine grö ^ re
Gefahr , welche die Wett bedrohe , näm¬
lich die Möglichkeit elftes Konfl ’kts der
verschiedenen Rassen . Diese bestehe be¬
reit « in einem größeren Umfange , a ’s 7u
den Zeiten der Fu rcht vor der „Gelben
Gefahr “ tn Europa . Der sowietische
Delegierte Andrei Wysehinsk ! griff
die Türkei scharf an und wies Doku¬
mente vor . mit denen er beweisen wollte ,
d - ß die Türkei während des zweiten
W lllulrges antisowietirche Ans ' chten .
vertrat und mit deutscher Hilfe eine
ArmrkUon sowjetischen Territoriums er¬
hoffte .
Kontroverse Englflnfl—S ^wjetn ^l -n

New York , 26 Okt . (Dena Reuter .) Süd *
afrika wandte sich gegen die sowjetische
Resolution über „Kriegshetze “ und un¬
terstützte den australischen Zusatzantrag
hierzu . Die sowjetische Resolution sei
unannehmbar , erklärte der südafrikani¬
sche Justizminister Harry Gordon
L a w r e n c e . da sie die freie Meinungs¬
äußerung einschrfinke . Belgien , Brasi¬
lien , Kolumbien und Kuba wandten sich
ebenfalls gegen die sow ' etische Re ^o' u -
tlon , während die Tschechoslowakei sie
unterstützte *

alt des Landes !
der Konferenz , auf der m,n e1n»n Kom¬
promiß zwlsciien den untersch ! d ich °n
Sehätzungsergebnissen zu finden suchte ,
daß er keine Verantwortung für eine Er¬
höhung der Ablieferungsquote von Brot
getretde übernehmen könne . Mr Tagterr
vertrat die Ansicht , daß das von den
deutschen Landwlrtschaftsbehörrten ab¬
gegebene Ablieferungssoll tm Ve ’-g ' eich
zu den amerikanischen Ueberprüfungen
»i * zu niedrig anzu -ehen Ist .

Die Konferenzteilnehmer konnten keine
endgü ' tlge Ueberefnstlmmung erstehn
Es berieht ledoch die Hoffnung , daß auf
einer ln Kü ze In Göppingen ststtflndnn
den P - spreehung w - itere Foitsclirltte er
zielt werden können .

Die Demontagen *n
Erklärung vc.i

Stuttgart , 25 Okt (Dena ) Der amtie -
en ^ e Direktor der amerikanischen Mili *
ärfegierung für Württemberg Baden .

Mr . Morris O Edwards gab eine Er¬
klärung zur Veröffentlichung der Demon -
’age1t «*en diese Demontage als
*in gerechter Ausgleich für die Schäden ,
Ue Deutschland den anderen Lindem
während des Krieges rugefügt hat . be
'eichnet wird Die Alliierten haben em -
' ,-hiedc >n wie tn der Erklärung beton *
vtrd '1ie „Bez » hIung der Schäden in Form
'»•nn Reparationen vorzunrhmen ln Wes '
doutschiard *ei das Ausmaß dei Demoi
»ege wesentlich ge **mger a !« es von d '
Bevölkerung erwarte » wurd
nie von der nemnntf ' ge betroffenen F:
•' Hken seien entweder RÜctn - g- werk »
'»der F ^HrUron fü » d »<» r? i>h »r>et
dr « w ederatifftanes keine K^ hte edei
ItobctotXe sur Verfügung ständen . Vor

Der britische Delegierte Hectot
McNeil erklärte , die sowletischen
Delegierten hätten durch jhre Attacken
auf die , ,,Kriegshetzer “ die „ Atmosphäre
vergiftet “ . Er forderte den sow ^et ^ chen
Delegierten zu einer Deflnterung des Wor¬
tes „Kriegshetzer “ auf und zitierte eine
Reihe von Au -̂sp ^ chen Molotows , tn
denen der sowietische Außenminister die
Alliierten u . a als „Ratende Kriegs¬
hetzer “ bezeichnet hat Die sowietische
Definition des Begriffs „Kriegshetzer “
ändere sich scheinbar mit der Jahreszeit .
Andrej Wysehinsk ! erwiderte MC
Neil , die Sowjetunion nehme mit gro¬
ßem Interesse Von seiner Drohung
Kenntnis , daß die br ' UsChe Regierung ge¬
wisse Dokumente besitze , die sie . wenn
gie dazu herausgefordert werde , g^gen
die Sow ’eturtion verwenden könne . Wir
werden uns das merken “ , sagte Wy -
schinskl .

Der Vorschlag zur Bildung eines Un¬
terausschusses . der sich mit den Entwür¬
fen von allen bisher eingemachten vier
Resolutionen — einschließUch der sowje¬
tischen — zu befassen hätte , wurde in
einer „ ersten Probeah «timmung “ mH 29
zu 12 stimmen bei 12 Enthaltungen ab *
gelehnt .

Erschossen , *: r’
Berlin 25 . Oktober (Dena ) . „ Ich trage

die volle Verantwortung für die Vernich¬
tung von rund 42000 Häftlingen
während meiner zwei Jahre und 8 Monate
dauernden Tätigkeit als Kommandant
des Lagers Sachsenhau ' er ." , erklärte der
icfhemaiige Kommandant des Lagers . A n-
ton Katndl . ln der Verhandlung des
Prozesses gegen IS SS Wachmannschaften
vor einem sowjetischen Militärgericht .
F,r habe , so erklärte der Angeklagte , als
Soldat nicht gezögert , die Ihm von Hitler
übergebenen Befehle auszuführen . Zu
Beginn seiner Tätigkeit sei es ihm klar
geworden , daß die Häftlinge ausschließ¬
lich zur Vernichtung In das L - ger Sach¬
senhausen gebracht worden seien Kurz
vor dem Ueberfall auf die Sowjetunion
habe er einen Befehl Hitlers erh ’ lten ,
wonach alle Kommissare und Offiziere
der Roten Armee nach ihrer Gefangen¬
nahme abzu ' ondem und zu vernichten
wären Die Vernichtung der Häftlinge
sei durch Erschießen flu ch Erhängen und
durch Vergasung erfolgt .

Im KZ - Lager Sachsenhausen sei ein
besonderer sogen - nnter ..Erschießungs¬
raum -' eingerichtet worden , der als Arzt¬
raum eetamt war Außerdem hätte sich
In der Nähe des S hleßstandes ein me¬
chanisierter Galgen befunden an dem
gleichzeitig drei bis vier
Häftlinge aulgehängt wurden

Württemberg -Baden
Oberst Edwards
den in -gesami 29 auf der Demontagelisu
für Württemberg Baden stehenden Fabri¬
ken seien bereits neun als Rüstung -
betrieb «- abgebaut worden , erklärte Oberst
Edward ? weiter 6 Werke seien der inter

ationa ’en Reparations Kommission tn
Brüssel gemeldet worden und wü den zu »
2eit abjfebaut S weitere flelpn unter die
■"elldemontage und vier Werke hätten
»it 8‘vJahren nicht mehr produziert ds
<e nicht auf Friedensproduktion hätter
"»■»gestellt werden können Die übrig *r*
‘ Fabriken würden auf Orund des neuer
dustrtepi »ne « für den Wtederaufba :
'•ftt benötigt Der Gegenwert aller 3*
hrik --n betrag #» s P «*ozfn » der Gesamt

* nahmen de - wft ,,ttrm s e *gU ''b bacUs -'he -
in len er «ien fünf Monatp -r» d

\vär1 ’j?er > rj -' U'‘ha1tTrh *-e « Arbeit *-
Irv ‘»» eit «et z\ i be ' ü ebten da ein
Bedarf von 90 000 Arbeitern besiehe .

sätzllche Summe von 14S Millionen Dollar
bn -uchen .

Die Vereinigten St .iatf -n sehen sich fer¬
ner in den besetzten Gebieten
— Drutsch ' and . Japan und Korea - ern¬
sten Schwierigkeiten eegendbe - , zu deren
Ueberw 'ndung zusätzliche Geldmittel be -
wl l ‘gt werden müssen Alle diese Maß
nehmen des Kongresses , sagte Truman .
könnten nicht bis Ts -ms - h ' nsu - ßesohri -
ben werden . Du -ch die Einberufung des
Kongresses für den ' 7 November werde
aber In keiner Weise die Noriveniigkeit
einer weiteren Durchfiln ung des frei¬
willigen Programms zur E' nsosrung von
Lebensmitteln tn den USA verringert .

Die Menschen Eu -opas werden in die¬
sem Winter selbst mit der vo - gesch ' age -
nen Hilfe der USA mit kärg ’ichen Ra
tionen auskommen müssen , frieren und
viele notwendige Güter entbehren , aber
die am *rikani -che Hilfe werde für die
freien Völker Eu -opas die endgü ’t ' ge Ver¬
sicherung einer fortgesetzten Unterstüt¬
zung durch die Vereinigten S -asten sein
Die Lösung der zwei Probleme
— die hohen Preise ln den USA so¬
wie der Hunger und d 'e Kä ' te 1m
Au - iand — ist die gegenwä - tiee Forde¬
rung an das amerikanische Vo !k . Wenn
Amerika rechtzeitig wirksame Maßnah¬
men ergreife , dann könne der Inflation
ln den USA und dem Hunger und der
Kälte im Aus ’and Einhalt geboten und
den freundlich gesinnten Nachbarn ge¬
holfen we -den . wirtschaftlich wieder auf
eigene Fi ! Pe zu kommen . -Es liegt in un¬
serer Macht “ , erk ' ä -te Präsident Truman ,
die Wett zu Frieden und Wohlstand zu
führen . Mit Entsehlossenbeit und verein¬
ten Bemühungen werden wir unser Ziel
erreichen .“

ScnrTars -if7-1’ng des Kongresses
Wa *hlrgton (Dena ) . P ’ ärident Truman

hat den amerikanischen Kongreß zu einer
Sondersitzung für den 17. November ein¬
berufen . Bei der Bekanntgabe seines Ent¬
schlusses erklärt « Präsident Truman . er
unte -nehme diesen Schrift wegen des
bennruhigenden und fortgesetzten An¬
steigens der PreUe tn den Vereln ' gten
Staaten und wegen der gegenwärtigen
Lage , die eine Sofo thllfe an das Aus¬
land erfordert *. Er werde außerdem die
Bereitstellung zusätzlicher Geldmittel zur
Auf - echte - haltung der amerikanischen
Posit ' onen in den besetzten Gebieten for¬
dern . Die Sondersitzung werde ferner
dem Kongreß Gelegenheit geben , se 'ne
Beratungen über die Rolle , we ’che die
Vereln ' gten Staaten bei dem Wtederauf -
b - nn -og -arnm Deul - eTf - nds auf lange
Sicht spielen sollen , zu beschleunigen .

än ? t/ vergast
In den Gaskammern , die auf seine eigene
Initiative gebaut wurden , seien die Häft
linge durch Blausäure , die vom Reichs
sicherheitsamt zur Verfügung gestellt
wurde , getötet worden . Für die Massen
Vernichtung sei er äls Lagerkommandant
persönlich verantwortlich gewesen .

„Eine der größten Bestien “
Berlin , 28 Okt . (Dena ) . Der angeklagte -

ehemalige Rapportführer Gust . Sorge ,
dessen Diensttätigkett In Konzentrations¬
lagern sich auf fast 8 Jahre erstreckte ,
bezeichnete sich bei seiner Vernehmung
als „eine der größten Bestien “ . Wegen
seiner brutalen Behandlung von Häftlin¬
gen sei er so erklärte der Angeklagte ,
bei diesen unter dem Namen „eiserner
Gustav “ bekannt gewesen . Auf einen
Befehl hin «ei ein im Lager Inhaftierter
Bibelforscher bis zum Hals ln die Erde
eingegtaben worden . D*»nn hätte er an¬
deren HäftUngen ^befohlen . ihre Notdurft
über den Kopf des Eingegrabenen zu
verrichten Ein anderes Mal habe er
einen 16i 8 h »*lRen Gefangenen in den
<' ,-v»nee eingraben lassen . Dieser sei in
den erlittenen Folgen später gestorben .
- Das . .Stehkommsndo “ das unter «ei¬
ner ..Obhut “ stand hat rtach Aussage des
Angeklagten » u * kranken Mensohen be¬
standen die sich auf dem .,Tnrtustrtehnf ••
ln eine besondere Gilbe «teilen mußten
und do *t täglich !0 bis 12 Stunden bei te -
der Witterung «tr * mm **<»hen mußten
ruec ^m Kommando hätten bis zu 1090
Personen angehört Der Angeklagte gab
zu HJHMtngp pe ^ önitrh gen rüg *lt zu ha¬
ben Fr sagte * Wenn einer hustete oder
ün urt ’ ufsiedenes Gesicht machte ofü -
g*i*p ich Ihn Au»*h wenn er eine ar " «*e
Wene zeigte . hek » m er P -flgel TTm
-trflnd * war i^h n 1~bt “ tn Win -

h »be er wäf ^Urge mir mit
inen ) Hemd bekleidet im Lager herum -
mfen lassen
Im J * brp iQ*l «eien so g* b Sorge wej

er zu sämtliche i ns L » e e »
> aeh « enhau « en eingeliefe »
en sowjetischen Krtegsge
angenen getötet und ver '

Nrann ! worden M 11 den ersten
fran «porten seien g«wa 8a (*o Mann ginge
iefert worden die bis aut IMO restlrs
■crnichtei wurden *'■'0 von dm übrig ge¬
gebenen iPfM1 M **nn «eien eines Hunger
' de « tfe«to »ben Die anderen «eier

ots mm Skelett *bgemager ! und später
auüj getiorbm »

AmeriVanipefte Reg »erung «krei «g «tnd
der Ansicht , daß die Regierung den Kon¬
greß um die BrnvUUgung einer Summe
von ungefSft « 1 500 000 C0° DoUars ezsuch "n
wird um den dring »nd *ten Bedü r #ni «« en
der Welt zu begegnen Diese 8 ’tmme
habe nicht * mit den Sfi MfUia »*den DnUap
zu tun , die für die F ’nanzie »-tmg d«$
Mar «-ha ’l - Planes zum Wedersncbau Phi *
ror »s « >.^ antr * gt werden Da * U<*be *f-' -nk -
ki7n ^»‘hi ,f*,n _og ,Kam »,n soll wV ein R -»«de -
rung -^ eamte »- erklärte . ..da « S'-Vff un *er
dm fiedln halfen , um w ^h ^endde ««mi
die notwendigem Ausbesserungen vorneh¬
men zu können *.

Gkf . Retrf ^rt Du *
amer »kani ,-che Han ^e ^ mjmieter
W . Harrjrnan eevik - fe . der

deü elnj «*e ^ •«r An *nr *
de »-»7̂ f*en der eurnnä '«»,*ien LÄ ^ ^er er¬
höht und endete -editrierf «v- rd ^n muß¬
ten . »n e ,nige - l wb -d <*n die An *
fnMenin ^ n wett ^ rb ^nd redtirle - f wer¬
den mü **en um «1e den in *m*-
ftender »en ^f <*r»»en der fr<"t»r/, TV“r,v»*'-n Wi¬
rer » D *e A »,*«'^ »ttü g*t n «^h
d « r pw »ain « de « R^r êh ^e« de r P ****<«er

efln-i-nn -ief 1p
— Rr-

Ho ^ er**i^»<*i» «^1-*»* nr )-» ■»t'H»f»
ter ». »»**) Av>*e'n , »T,̂ *Ä’dr ‘h * TH Sd’H -s- Tj,
dee Präsident Truman vorgelegt werden
w^-'d .

T̂ t»-"S«•**•-*A-*. 74 . r»W . <T>ene . T>T*;>
pvAtf- qwin p - B*“M “»i + T **M-e ->r»* T»»T>

»nc»»»»̂»»—\ef TnS^Üfin <n A»M- *<»- » «»—«J
ZUe *« «r Iütt—1
Irr,,* tn, «uU Ge —
«rhS u «>4 A rb *l4e—

D*r T -m*** * *'* , .Te ' - n
<(4*A»r *Â (»»«** -»» M- Of
r .AV«»wi ’>-8iB»«- « *» <rt TT*,** e*-i -
V-p- ,, *—wi ir« «-4-.V4 **rs»**̂ r-*«»'** *«««•♦ * mT
P — r» V —„ Te,— ■» 5»AlnrnUn «B

«u —’man dessen Pläne bekannt
reben wird .

Dpnferh ’ptuJ - fftt rufsc/tau
Ver # t**f # TVe«fTonen !

m AA. »V*rt « elf ritt ,
0 *' er»ÄAff»Ti»rerer»f WfArM W—d
n' l '*l«>eFl»*n> v >i»i4« Anordninfl def
r»V»n ' «rV#ri K-f, »' tllrr*'' 1emrii *t ven dent *r *»ef

n -ifi» 1* d *« T-' ler -. I^T' i-i'T̂ .
Ian*r Dp geUrH«
urf *f dem Ver# *rHt . fn Kriegs *
veTSi-Ä- V#n TT»

<T»aim) Re? M «H#Tlee PrÄ«id*i»t
de« Wflrfth R o ! en Kre »» » e « ,
Frledrirh Sri' lntf ^ rferk , wtirde 8tif der er*
«ten or '1<>'*Mlclien Generalversammlung wie-
deroDvvablt.

SfuM ^ art »Den«) Tn dep vernanoenen Wnrhg
wurden r»*rh einet Mitteilung der wflrlt Lag-
iesnolizei 77 435 kq Obst und 9 928 kq Ge¬
müse sip ^ rnöstellt Außerdem konnten *ftef
^chwalne 1 0 <6 kq Kartoffeln . 1 ?54 ka Ge¬
treide . 767 kg Fleisch 1695 Liter Most . 425
Uter Wein , sowie 71 Packtjngen amerfkan .
Zigaretten be«rhlagnahmt werden .

München (Dena) Rer ehemalige bavHsrh #
Son 'iermlniMer Heinrich Schmitt eTktSrt«
narh 27Jäbr>ger Mitgliedschaft be » der KPD
*ein Austritt ; Er begründete «eHen Schritt
uit Differenzen zwischen Ihm und dem Las-
»esvorstand der bayrischen KTO .

Dachau |Dena) Efn amerik *n »«rhes Militir -
q^rtrht verurteilte die beiden ehemaligen
Kapos Werner Rhelnsdort und Peter
B a e r e n s und den früheren SS Wachtposten
Karl Gießriegl des Kon ^eCMtionslageri
Mauthausen zu lebenslüngticbai Zuchtbaua *
strafe .

VVQrzhrrrg ' Dena) Vtfos Heller der Vor *
• ■i ?«nda der Spruchkammei III in ' \*ür/burg
und einer der Mitbegründer 1er CbU wurde
vom Präsidenten der Berufung kammei ’inter -
franken . Oskar Maar , seines Erntet als
Spruchkam mervor sitzender enthüben . Oer
Grund für diese Amtsenthebung lieg » in
einem Schreiben , welches Vitus Heller tto
November 1939 an die geheime St Mtspohyel
Wür7burg Geschrieben hat . und in dem et
erklärt hatte , daß er loyal mit lei NSDAP
und für deren Ziel arbeiten wolle

Hetdelberg »Renal Rat ?3iährtge " orstge -
hüfe Johann Staub wurde in de . Nach !
rum Freitag n det Nähe von Rothenbach
bei Würrbotg auf der Suche nach Wilde¬
rem durch einen s <»huß fürfTicb verletzt , vier
d*utsche ZivfM <ten wurden unter Mordver¬
dacht von der t «ndespolUei in Lohr Main
*n Hafl genommen

Wiesbaden »Dena) tn einet überraschenden
verstftndtqen Ra/ria In ganz Hessen besrhlag .
o« hmte die hessische landespo !»zei annähernd
27 090 kq Kartoffeln 7 Schweine , «und 2 700
kg Obst und mehrere Tonnen andere Pro¬
dukte 6 Kraftfahrzeuge wurden da sie eine
Gefahr Im Verkehr bedeuteten «»cherqesteilt ,
wahrend 280 Autofahrer «ulqeforderf wurden ,
notwendige Renaraturen an ihren Wagen aue*
uhren ?n lasten

Berit» ifVnai Aus allen vier Besatzung »-
t - nen Detjfschlands dürfen m »t Wirkung vo»
H Nov 194? «n deutsche Kriegsgefangene
tn der T*( hei hoslowake » Pakete bts ru rwet
K»»o Gewicht versandt werden Die Pakete
dürfen nur Dtnqe dee oersftnlir ben Bedarf«.

Kleidung und nichtverderVIrhf »»hens*
ffl' ttel enthalten da* Bel 'egen von Rnirk *
,^ rhen und Bnefen mrt Airsnahme vor In»
ha’tsver ' eirbni » und Pretsanoahen der
vaodteD Ggyenstaede ist oostatUelL

i

i
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Kleine Karlsruher Chronik Südwestdeutscher Internistenkongrefs
Neuorganisation des Zuzugswesens . Ab

1. November 1947 soll die Bearbeitung
von Zuzugsanträgen nur noch von einer
Stelle erfolgen , weshalb eine Zuzugs¬
stelle beim Wohnungsamt , Kapellen¬
straße 7, errichtet wird . Das Ernährungs¬
amt und die Kreisstelle für das Flücht¬
lingswesen sind in dieser Zuzugsstelle
ebenfalls vertreten , so daß eine rasche
Bearbeitung der Zuzugsanträge von hier
aus möglich ist und der Antragsteller
nicht mehr mehrere Stellen aufzusuchen
hat . Die Antragsteller können gegebe¬
nenfalls direkt von der Zuzugsstelle ihre
Lebensmittelmarken erhalten , wenn es
sich um kurzfristigen Aufenthalt han¬
delt , oder wenn der Zuzugsantrag nicht
gleich entschieden werden kann . Bei die¬
ser Gelegenheit sei wiederum darauf
hingewiesen , daß in Karlsruhe ein au¬
ßerordentlich großer Wohnraummangel
besteht , dem in absehbarer Zeit infolge
der großen Baustoffnot nicht abgeholfen
werden kann . Es ist deshalb nur in wirk¬
lich dringenden Sonderfällen möglich ,
Anträge auf Zuzugsgenehmigung stattzu¬
geben , da das Wohnungsamt nicht in der
Lage ist , Wohnraum zu vermitteln , na .

Errichtung einer urologischen Anstalt .
Der Stadtrat hat der Einrichtung einer
urologischen Anstalt an den städtischen
Krankenanstalten zugestimmt . Zum Lei¬
ter derselben wurde Professor Dr . med .
Schneider , ein geborener Karls¬
ruher , bestimmt . Professor Dr . Schneider
gilt als eine Kapazität seines Faches , na .

Beitritt Karlsruhes zum deutschen
Volksheimstättenwerk . Der Stadtrat hat
sein Einverständnis dazu erklärt , daß die
Stadt Karlsruhe dem deutschen Volks¬
heimstättenwerk (Sitz Bielefeld ) als Mit¬
glied beitritt . Außerdem wurde eine ein¬
malige freiwillige Spende in Höhe von
RM 100.— zur FörSerung der Aufbau¬
arbeit dieses Vereins bewilligt . na .

Raubversuch . Auf der Eggensteiner -
Btraße zwischen Knielingen und Neureut
wurde nach Mitternacht wiederum ein
Radfahrer von zwei Burschen , die sich als
Polizeibeamte ausgaben , angehalten und

unter Bedrohung mit Metzgermessem zur
Herausgabe seines Fahrrades genötigt .
Unter Ausnutzung des Nebels konnte er
jedoch ungeschädigt entkommen .

Verkehrsunfälle . In der Karlstraße bog
ein Personenkraftwagenführer nach links
in die Amalienstraße ein , ohne auf die
Annäherung einer entgegenkommenden
Straßenbahn zu achten . Er stieß mit die¬
ser zusammen , wobei beide Fahrzeuge
beschädigt wurden . — Kurze Zeit später
erfolgte an der gleichen Stelle aus den¬
selben Gründen ein Zusammenstoß zwi¬
schen einem leichten Lastkraftwagen und
einem Krad , dessen Führer dabei eine
Beinverletzung erlitten hat . — Beim
Weinhaus Just ' sprang eine 63jährige
Frau von der Straßenbahn ab und kam
hierbei zu Fall . Sie mußte mit Gesichts¬
verletzungen und Prellungen ins Kran¬
kenhaus überführt werden . — In der
Rheinstraße geriet der Anhänger eines
holländischen Langholzlastwagens infolge
starken Abbremsens auf der nassen Fahr¬
bahn ins Schleudern und prallte auf einen
entgegenkommenden Straßenbahnzug auf .
Beide - Fahrzeuge wurden beschädigt ; Per¬
sonen wurden nicht verletzt . Bis zur
Bergung der beschädigten Fahrzeuge , bei
der auch die Feuerwehr mithelfen mußte ,
blieb der Fahrzeugverkehr 75 Minuten
unterbrochen .

Glück im Unglück . Ein 4jähriger Knabe ,
der in Abwesenheit der Eltern auf einen
Stuhl gestiegen war , um zum Fenster
hinauszuschauen , fiel beim Zurückgleiten
des Stuhles vom 4. Stockwerk auf die
Straße und erlitt hierbei einen Becken¬
bruch . pp .

Der Senior des Karlsruher Ehrendien¬
stes , Ladeschaffner a . D . Wilhelm Benz ,
Werderstr . 5, hat nach Mitteilung der
AAK trotz seines Alters von 77 Jahren
zum zweitenmal in diesem Jahre
12 Tage freiwilligen Ehrendienst geleistet .

Die SAZ gratuliert ! Frau Karoline
Kiefer , Rüppurr , Langestr . 25 , feiert
heute in geistiger und körperlicher
Frische ihren 8 0. Geburtstag .

Am Freitag wurde im Karlsruher Kon¬
zerthaus unter Beteiligung von 900 Ärz¬
ten aus allen Zonen der erste Südwest¬
deutsche Internistenkongreß nach dem
Kriege eröffnet . Der Kongreß bezweckte
einen Erfahrungsaustausch über die ärzt¬
lichen Forschungsergebnisse des In - und
Auslandes und sollte zeigen , daß trotz
ungünstiger Verhältnisse die ärztliche
Forschung nicht ruht , sondern daß viel¬
mehr in Kliniken und Laboratorien mit
größter Kraftanstrengung gearbeitet
wird . Es erwies sich , daß die Ärzteschaft
sich ihrer schweren Aufgabe , der Ver¬
hinderung des gesundheitlichen Verfalls
der Bevölkerung bewußt und bereit ist ,
mit allen Kräften an der Lösung dieser
Aufgabe teilzunehmen .

Nach der Begrüßung der Gäste durch
Oberbürgermeister Töpper und den
Leiter des Kongresses , Prof . Dr . V o 1 -
h a r d (Frankfurt ) , umriß Chefarzt Do -

„Wir machen Musik“
Eines der besten musikalischen Film¬

lustspiele deutscher Produktion , voll
Charme und Humor und gespickt mit
einer Reihe entzückender Regieeinfälle
Helmut Käutners , der im übrigen
auch als Drehbuchautor zeichnet . Ilse
Werner in einer der Rollen , durch die
sie bekannt und beliebt wurde . Als ihr
Partner Viktor de K o w a als moder¬
ner Bohemien , dem man „trotz allem "
nicht böse sein kann . Edith O ß und
Georg T h o m a 11 a bilden ein mun¬
teres Buffo -Pärchen , in Episodenrollen
agieren Grethe Weiser , Kurt Seifert
und Rolf Weih . Und was — auf eine
auch heute noch sehr ansprechende Weise
— geschieht , verrät der Titel . H . H.

Radio Stuttgart sendet
Montag , 27. 10. : 6.00 Frühmusik ; 6 .30

Gymn . ; 6 .45 Nachr . ; 7 .00 Melod . am Mor¬
gen ; 8 .00 Stimme Amerikas ; 8 .30 Morgen¬
stund . 9.00 Haus u . Heim ; 9 .45 Nachr . ;
Wasserst . ; 10 .00 Schulfunk ; 11.30 Klnder -
suchd . ; 11.50 Kultur . Vorschau ; 12.00

zent Dr . Kienle , in dessen Händen
die Organisation der Veranstaltung lag ,
Zweck und Ziel des Kongresses . Er
dankte besonders Wirtschaftsminister Dr .
Veit und Oberbürgermeister Töp¬
per für die verständnisvolle Unter¬
stützung , sowie der Karlsruher Bevölke¬
rung für die vorbildliche Gastfreund¬
schaft , die Karlsruhe auch für die Zu¬
kunft als Kongreßstadt bestens quali¬
fiziere .

An den beiden folgenden Tagen wur¬
den die Hauptreferate zum Thema
„Herzdiagnostik " von Prof . Dr . V o 1 -
h a r d (Frankfurt ) , Prof . Dr . S i e b e c k
(Heidelberg ) , Dozent Dr . Kienle , Chef¬
arzt der hiesigen zweiten Medizinischen
Klinik , und Prof . Dr . H e i 1 m e y e r
(Freiburg ) gehalten .

Es wurde beschlossen , den Kongreß all¬
jährlich in Karlsruhe zu wiederholen , li .

Musik : 12.45 Nachr . ; 13 .30 Schulfunk ; 16 .30
Uns . Solisten ; 17.00 Reigen d . Melodien ;
17.30 Kunst u . Wissenschaft ; 17.45 Nachr . ;
18.00 Musik . Intermezzo ; 18.15 Zeitfunk v .
Radio Stuttgart ; 18.30 Sport ; 18.45 F . uns .
Werktätigen ; 19.00 Stimme Amerikas ;
19.30 Musik ; 19.45 Nachr . ; 20 .00 Allerlei in
Wort u . Ton ; 20.30 Sinfoniekonzert ; 22 .00
Rechtsfragen ; 22.15 Nachtmusik ; 22.45
Nachr . ; 22.50 Beschwingt und heiter .

Dienstag , 28. 10. : 0.00 Frühmusik ; 6.45
Nachr . ; 7 .00 Melod . am Morgen ; 8 .00
Stimme Amerikas ; 8 .30 Morgenstund . . ;
9.45 Nachr . , Wasserst . ; 10.00 Schulfunk ;
11.30 Kindersuchd . ; 11.55 Kultur . Vor¬
schau ; 12.00 Landfunk : 12.15 Musik ; 12.45
Nachr . ; 13.00 Musik ; 13.30 Schulfunk ; 16.30
Konzert ; 17.00 Fünf -Uhr -Tee ; 17 .45 Nachr . ;
18.00 Musik . Intermezzo : 18.15 Zeitfunk
v . Radio Stuttgart ; 18 .45 Für d . Frau :
19 .00 Stimme Amerikas : 19 .30 Musik ; 19 .45
Nachr . ; 20 .00 Volksmusik ; 21 .00 Aufbau
und Ziele Stuttgarts : 21.30 Musikal . Mo¬
saik ; 22.00 Liebhabereien u . Leidenschaf¬
ten ; 22.45 Nachr . ; 22.50 Beschwingt und
heiter .

Stromsperrtage in Mittelbaden
Das Landeswirtschaftsamt Karlsruhe

teilt mit : Die weitere Verschlechterung
der Stromversorgungslage zwingt die
Lastverteiler Mittelbadens dazu , im
Einverständnis mit der Militärregierung
ab 31. 10. 1947 an folgenden Tagen den
Strom abzuschalten :

Karlsruhe Stadt Montag und Freitag
von 9—16 Uhr , Pforzheim Stadt Freitag
von 8—17 Uhr , Bruchsal Stadt Donners¬
tag und Freitag von 8.30 bis 13 Uhr (er¬
forderlichenfalls auch Samstag von 8.30
bis 13 Uhr ).

Karlsruhe Land mit Duilach , Pforzheim
Land und Bruchsal Land Montag und
Freitag von 8—11 Uhr und 13—17 Uhr .

Während dieser Abschaltzelten ist es für
Industrie , Handel und Gewerbe sowie .
Haushaltungen verboten , Strom zu ent¬
nehmen . Dies betrifft im besonderen
solche Abnehmer , deren Netze aus tech¬
nischen Gründen oder zur Versorgung
von Krankenhäusern und sonstigen wich¬
tigen Betrieben nicht abgeschaltet wer¬
den können . Die Einhaltung dieser Ver¬
ordnung wird überwacht . Zuwiderhan¬
delnde werden zur Rechenschaft gezogen
und müssen mit Abschaltung rechnen .

3)ie Plakatsäule
Weiterer Ausfall von Zügen der Reichs¬

bahn . Infolge der Stromknappheit lind
des Mangels an Lokomotiven müssen ab
26. Oktober die zwischen Karlsruhe und
München bezw . Stuttgart und München
verkehrenden Schnellzüge D 37/38 und
D 22/23 ausfallen . rs .

) ( Programmwechsel ln der „Kurbel **.
Infolge notwendiger Umdisposition läuft
in der „ Kurbel “ — entgegen der Ankün¬
digung im Inseratenteil — ab heute Mon¬
tag der Film „In Ketten um Kap Horn “.

Trocken und kalt
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Dienstagabend : Bet
östlichen Winden , die zeitweise stärker
auffrischen , meist wolkenlos . Tageshöchst¬
werte 5—8 Grad , Tiefstwerte nachts —*
bis —5 Grad .

Bayern München sichert sich die Führung
Mühlburg verliert wieder in letzter Minute — Schützenfest bei Stuttgarter Kickers

Ergebnisse der Oberliga
1. FC Nürnberg — TSG Ulm 3 : 1
VfB Stuttgart — VfB Mühlburg 3 : 2
FC Schweinfurt — FSV Frankfurt 2 : 1
Kickers Stuttgart — VfL Neckarau 9 : 0
Eintracht Frankf . — Wacker München 3 : 0
Schwaben Augsburg — Spvgg . Fürth 2 :1
Bayern München — SV Waldhof 3 : 2
Rot -Weiß Frankfurt — SpF Stuttgart 4 : 0
VfR Mannheim — 60 München 0 : l
Viktoria Aschaffenburg — Kickers

Offenbach 2 : 2
Ergebnisse Oberliga West

Hamborn 07—Fortuna Öüsseldorf 2 :1
Borussia Dortmund —Erkenschwick 2 :1
TSV Horst Emscher —VfR Köln 0 :0
VfL Witten —Rot -Weiß Oberhausen 0 :2
Preußen Dellbrück —Alemannia Aachen 0 :2
Vohwinkel 80—Schalke 04 3 :1

Das Spiel VfL Witten —Rot -Weiß Ober¬
hausen wird als Freundschaftsspiel ge¬
wertet .

Ergebnisse der Oberliga Nord
Viktoria Hamburg —Holstein Kiel 1 :4
FC St . Pauli —Werder Bremen 2 :0 •
VfL Osnabrück —Hannover 96 5 :1
Bremer SV—Concordia Hamburg 2 :4
Arminia Hannover —VfR Lübeck 5 :1

'
(Dena )

VfB Stuttgart—VfB Mühlburg 3 :2
Vom Anspiel an wirbelte der Mühl¬

burger Sturm die Stuttgarter Elf durch¬
einander . Bereits in der ersten Minute
ging Mühlburg durch Buchleiter in Füh¬
rung . Acht Minuten später gelang
ßchllenz der Ausgleichtreffer . Was nun
die Gäste zeigten , war herrlicher Fuß¬
ballsport . Ihre Überlegenheit wurde in
der 13. Minute durch ein Tor ihres
Linksaußen Traub belohnt . Erst in der
38 . Minute konnte Schlienz zum 2 :2 ein¬
senden . Nach der Pause waren es ins¬
besondere Rastetter und Angermaier , die
dem Stuttgarter Torwart Schmld mit
kräftigen Torschüssen zu schaffen mach¬
ten . Vier Minuten vor Schluß erzielte
Binkert aus einem Gedränge heraus den
Siegestreffer .

Der „ Klub “-Bezwinger VfB Mühlburg
hielt das , was man von ihm erwartet
hatte . Der schußfreudige Sturm und die
hervorragende Verteidigung gaben dem
Spiel eine ungeahnte Schnelligkeit . Der
Ersatztorhüter Scheib überraschte durch
glänzende Paraden . Vom VfB Stuttgart
konnten lediglich nur Schlienz und Bin¬
kert überzeugen . Schiedsrichter Pieroth
leitete sehr gut . (Dena .)
, *

Die Stuttgarter Kidcers errängen vor
8000 Zuschauern einen hohen 9 : 0 (4 : 0)-
Sieg gegen die Balogh -Mannschaft . Der
VfL Neckarau spielte zwar schnell und
flüssig , konnte aber den Stuttgartern in
keiner Weise gefährlich werden . Den
Kickers -Stürmern gelang es immer wie¬
der , die schwache Verteidigung der Gäste
zu überwinden und Tore zü. schießen .

nlogh , der Motor der Neckaräuer , hatte
mit seinen Schüssen kein Glück . Die Tore
für Stuttgart erzielten Soßna , Lauxmann ,
Conen , Rath , Vetter durch 11 Meter und
Oswald

München 1860 holte sich auf „heißem **
Boden beim VfR Mannheim mit einem
knappen l :0-Erfo !g beide Punkte . Der
VfR war während der gesamten Spiel
zeit tonangebend , jedoch erwies sich der
Sturm vor dem gegnerischen Tor als sehr
schwach und konnte die sich bietenden
Chancen nicht verwerten . Bester Mann¬
schaftsteil der Münchener „Löwen “ war
die Hintermannschaft , die in Mittelläufer
Baverer und dem linken Verteidige »
Müller zwei ausgezeichnete Abwehrspie¬
ler besaß . Die Stürmerreihe der Gäste
trat wenig in Aktion , lediglich Mittel¬
stürmer Thanner und Linksaußen Horn -
auer konnten befriedigen . Da«? einzige
Tor des Tages fiel in der 63. Minute , als
der Mannheimer Torhüter den Ball ent¬

gleiten ließ und Thanner einschoß . Star¬
kes Schneetreiben behinderte in der Folge
Angriffsaktionen auf beiden Seiten . (Dena )

Der Tabellenführer der süddeutschen
Oberliga , FC Bayern München , bewies
durch einen glatten 3 :l -Erfolg über den
SV Waldhof erneut seine gute Form . Die
Mannheimer traten ohne Herbold und
Konrad an und brachten mit ihrem ent¬
schlossenen , schnellen Sturm die Münche¬
ner Hintermannschaft zeitweilig in Ver¬
legenheit . Trotzdem waren die Rothosen
ständig tonangebend und begeisterten mit
ihrem hervorragenden Spiel die - 30 000
Zuschauer .

In der 17. Minute -gingen die „Bayern *’
durch Hädelt in Führung . Acht Minuten
später erhöhte Bachl auf 2 :0. In der 35.
Minute erzielte Fanz den Ehrentreffer
für den SV Waldhof . Zehn Minuten nach

Brötzingen schlägt au

Seitenwechsel stellte Rechtsaußen Hädelt
das 3 :1-Endergebnis her .

Spiele Tore Pkte .
Bayern München 8 16:3 14:2
Stuttg . Kickers 8 30 :8 12:4
Schw . Augsburg 8 20 :11 12:4
SV Waldhof 8 18: 11 11:5
1860 München 8 16:14 11:5
1. FC Nürnberg
VfR Mannheim

8 21 :13 10:6
8 13:9 1Q:6

VfB Stuttgart 8 18 :15 10 :6
Schweinfurt 05 8 13:12 9 :7
Rotweiß Frankfurt 8 15:12 8 :8
FSV Frankfurt 8 12:13 8 :8
Kickers Offenbacb 8 9 :10 8 :8
Btntr . Pfähkfurt 7 12:8 7 :7
Vikt . Aschaffenburg 8 12:19 7 :9
Sp-vgg .Fürth . 8 9 :19 j -52
VfB Mühlburg 8 $ :!« i :12
Spfr Stuttgart 8 8 :19 4:12
VfL Neckarau 7 10 :25 3 :1i
Wacker München 8 11:24 2:14
Ulm 46 8 6:17 2 :14

Kirrlach im Ringen
Um die Badische Mannschaftsmeister¬

schaft im Ringen setzte sich der Tabel¬
lenführer , Spv . Brötzingen erfolgreich
durch und schlug KSV Kirrlach sicher
mit 5 :2. Vom Bantam bis zum Schwer¬
gewicht besiegte Oechsler (K ) Bühn (B ) ,
Staib (B ) Bodenmüller (K ) , Mürle (B )
Oechsler (K) , Held (B ) Heger (K) , Schnei¬
der (B ) Steidel (K) , Wirth (K ) Broß (B)
und Wieland , (B ) Rothart (K) .

lesental holt die ersten Punkte
Der KSV Wiesental hatte Germania

Karlsruhe zu Gast und konnte mit 4 :3
den Kampf für sich beenden . Im Ban¬
tam siegte Klink (K ) über Erbe (W) .
Grund (W) siegte im Federgewicht über
Tritschler (K ). Schäfer (K) war im Leicht¬
gewicht über Mail III erfolgreich . Mail I
errang den Punktsieg über Häberer (K) .
Mail II schlug im Mittelgewicht den
Karlsruher Benkesser und Göttle (K)
schulterte Rolli im Halbschwergewicht .
Maier (W) wurde im Schwergewicht
kampflos Sieger .
Spv . Weingarten —Germania Bruchsal 1:6

Der Kampf in Weingarten gegen Ger¬

mania Bruchsal nahm einen äußerst un¬
sportlichen Verlauf . Nachdem im Ban¬
tamgewicht Siedler (B ) über Zeh (W) ,
Kreutz (W) im Federgewicht über See¬
burger (B ) und Konrad (B ) im Leicht¬
gewicht über Schaib (W) erfolgreich wa¬
ren , wurde der Weltergewichtler Rothen¬
gaß (W) gegen den Kampfrichter tätlich
und mußte disqualifiziert werden . Wegen
Unsportlichkeit der Weingartener Mann¬
schaft brach der Kampfrichter den Kampf
ab , so daß Bruchsal mit 6 :1 Sieger blieb .

Die Kämpfe der A - Klasse
In der A-Klasse erwiesen sich KSV

Oestringen und Germania Bruchsal II als
überaus starke Mannschaften . Oestringen
schlug die II . Mannschaft aus Brötzingen
mit 5 :2 und Bruchsal fertigte Einigkeit
Mühlburg mit 7 :0 ab . KSV Daxlanden ,
die erstmalig in die Kämpfe Eingriff ,
schlug Weingarten II 4 :3, und KSV Dur¬
lach konnte ASV Grötzingen mit 4 :3 das
Nachsehen geben . Die Jugendkämpfe

Germ . Bruchsal —Einigkeit Mühlburg 6 :2
KSV Oestringen —Spv Brötzingen 5 :3 TK .

Harte Handballkämpfe der Verbandsliga
Grünwinkel —Beiertheim 4 :7. Das Spiel

hatte unter der schwachen Schiedsrich¬
terleitung sehr zu leiden . Die beidersei¬
tigen Hintermannschafaten hatten alle
Hände voll zu tun und entledigten sich
mit Geschick ihrer Aufgaben . Das 1 :2
durch Tore von Westermann (2) und
Schwall für Grünwinkel unterstrich das
ausgeglichene Feldspiel . Erst langsam kam
Beiertheim zu einem kleinen Feldvorteil .
Keller (2) , Weltermann (1) , Speck (2) wa¬
ren für Beiertheim die Torschützen .
Bauer erzielte für Grünwinkel 3 Tore .

Rintheim — Forst 3 :4. Die ersatzge¬
schwächte Rintheimer Elf hatte bei der
harten Spielart von Forst einen schweren
Stand . Zwei Tore von Reeb (Rintheim )
können Kraut und Leibold aufholen .
Dürr geht dann für Rintheim in Füh¬
rung , doch erzielt Leibold wiederum den
Ausgleich . Hart wird um den Führungs¬
treffer gekämpft . In letzter Minute ver¬
wandelt Kraut einen Strafstoß und sichert
damit Forst die Punkte .

Bulach —Linkenheim 4 :10. Die Pflicht¬
spiele dieser Runde sind hart , dürften
aber trotzdem nicht zu Tätlichkeiten au «?
arten , unter gar keinen Umständen " an*
Schiedsrichter . Merken Sie sich das , Heri
Braun aus Bulach ! Bulach geht zunächs *
durch Landsberger in Führung , die Na
gel kurz darauf ausgleichen kann . De »
gleiche Spieler erhöht zum Halbzeitsand
1:4. Noch einmal kommt Bulach auf 3 :4
heran , doch Tore von Steinbrück (2) , He
ger (2) und Nagel (2) sorgen für den
Endstand ,

Daxlauden —Odenheim 1 :6. Das Resul¬
tat entspricht nicht ganz dem Spielver¬

lauf . Wohl waren die Stürmerleistungen
schwach und dieses Unvermögen gab den
Ausgleich . Schwungvoll legte Odenheim
fünf Tore vor , die bei dem verkrampften
Spiel des Gastgebers nicht mehr aufzu¬
holen waren . Erst nach dem Wechsel
kommt Daxlanden zum Ehrentreffer und
gestaltete für die Folge das Spiel etwas
ausgeglichener . Reichliches Schußpech
von Daxlanden verhinderte weitere zähl¬
bare Erfolge . S—r .

Karlsruher Schwimmer erfolgreich
Vor zahlreichen Zuschauern siegte im

Klubkampf der Badische Wasserballmei¬
ster KSN 99 gegen den Württembergischqn
Wasserbaumeister Schwaben Stuttgart
(Herren ) verdient mit 32:16 Punkten ,
während bei den Damen die Jugend von
Schwaben Stuttgart , dank besserer Ein
zelleistungen , mit 14:10 Punkten die Ober¬
hand behielt .

Ergebnisse , Herren : 10x50 n»
Brust : KSN 6.02.2, Stuttgart 6.25 .4 ; 4x100 ir
Kraul : Stuttgart 4.39.9, KSN 4.41 .9 ; 4x100 rr
Brust ; KSN 5.32.8, Stuttgart 5.59 .8 ; 9x50 n
Lagen : KSN 5.01 .7, Stuttgart 5.14.5
0x50 m Kraul : KSN 5.02, Stuttgart 5.03
Damen - Jugend : 4x50 m Kraul

KSN 2.30.8, Stuttgart 2.38 .2 ; 4x50 m J.
Bruststaffel : Stuttgart 3.08. KSN 3.14
3x100 m Lagen : Stuttgart 4.43.4, KSN
1.47 .8. Das anschließende WasserbaUspie ’
wurde beim Stande von 6 :3 für die Stutt
garter von diesen aus unbekannten Grün
den abgebrochen * und brachte dadurch
einen Mißklang in die bis dahin mii
schönen und wediselvollen Kämpfen
durchsetzt« .Veranstaltung. g »-M .

Knappe Ergebnisse in der landesliga
KFV — VfR Pforzheim 2 : 2
Weingarten — 1. FC Pforzheim 1 : 1
Brötzingen — Ph &iix Karlsruhe 0 : 0
Dillweißenstein — 08 Mühlacker 1 : 0
Knielingen — Ettlingen 2 : 1
Durlach/Aue — Neureut 2 : 6
Daxlanden — ASV Durlach 1 : 1

KFV — VfR Pforzheim 2 :2
Vor zirka 4000 Zuschauern lieferten

sich die beiden Mannschaften einen sehr
guten und technisch hochstehenden
Kampf . Blitzschnelle Angriffe und aus¬
gezeichnete Abwehr brachten Spannung
und schöne Kampfmomente in dieses
Spiel , das der KFV auf Grund seiner
iffeTen Chancen in der zweiten Hälfte
hätte gewinnen können . Außer dem
Halbrechten Fuß gab es keinen schwa¬
chen Punkt in der KFV -Mannschaft , die
ihr bisher bestes Spiel ii> der Landes¬
liga bestritt . VfR war ein guter Gegner
mit einer äußert stabilen Abwehr , der
die Gäste die Punkteteilung zu danken
haben . Der linke Flügel war der ge¬
fährlichere Teil des Angriffs , der oft
brenzlige Situationen vor dem KFV -Tor
schuf und beide Treffer erzielte . In der
10. Minute gingen die Pforzheimer nach
schöner Kombination durch Bürkle in
Führung , die aber schon nach 3 Minuten
von Weber , der eine genaue Ehrmann -
Flanke einschoß , ausgeglichen werden
konnte . Und wieder war es Bürkle , der
in der 30. Minute durch eine prächtige
Leistung seinen Verein in Führung
brachte . In der 38. Minute verwandelte
Weber eine Vorlage Lichters zum 2 :2.

Nach der Pause ließ das Tempo kei¬
neswegs nach . Immer wieder berannte
der KFV -Sturm das Tor der Gäste , aber
die ausgezeichnete Abwehr war nicht
mehr zu sdhlagen . Schiedsrichter Hennlg
(Mannheim ) war in der ersten Halbzeit
ungewohnt schwach . —lf .

Brötzingen—Phönix Karlsruhe 0 :0
Vor rund 2500 Zuschauern entwickelte

sich im Brötzinger Tal ein Spiel der ver¬
paßten Gelegenheiten . Beide Sturmreihen
übertrafen sich im Vergeben auch der
klarsten Torchancen .

Germania drängte von Anfang an stark ,
aber in der neunten Minute kann Hök -
kele gerade noch auf der Linie klären .
Das Feldspiel wird nun verteilter , aber
bei beiden Stürmern fehlt der letzte Ein¬
satz vor dem Tor . In der 35 . Minute
knallt der durchgebrochene Lauth an die
Latte , und wenig später kann der Phönix¬
hüter Rüdiger einen Strafstoß von We¬
ber gerade noch über die Latte drücken .
Nabh der Pause läßt der Germania -Links¬

außen Dürrbach eine klare Chance un -
genützt . Phönix wird nun im Feldspiel
besser , aber Germania wird durch schnelle
Vorstöße immer wieder gefährlich . In
der 85 . Minute verschießt Dettling über
den herausgelaufenen Gästetorwart und
im Gegenzug ist ein Lattenschuß von
Sommerlatt die einzige Ausbeute . Beide
Mannschaften drängen zum Schluß stark ,
und zwei Minuten vor Spielende kann
Klittich auf der Torlinie eine gefährliche
Situation klären .

Schiedsrichter Schüle (Stuttgart ) hatte
bei der fairen Spielweise beider Mann¬
schaften ein leichtes Amt , das er korrekt
ausführte . —ohl —

FV Daxlanden—ASV Durlach 1 :1
Die etwa 2000 Zuschauer , die am

Samstagnachmittag dieser Begegnung im
Daxlander Kleinstadion beiwohnten , ka¬
men nicht ganz auf ihre Kosten . Wäh¬
rend der torlosen ersten Hälfte , in der
meistens der ASV , allerdings ohne be¬
sonderen Druck , drängte , und Daxlartden
— abgesehene von einigen schnellen , ge¬
fährlichen Vorstößen ^ — gut verteidigte ,
gab es kaum Höhepunkte .

Kurz nach Wiederbeginn erwischte
Gallus im Strafraum das Leder und
knallte Überraschend zur 1 :0-Führung für
Daxlanden unter die Latte . Doch schon
5 Minuten später schloß der sonst sehr
gut bewachte Wasko eine Kombination
des Durlacher Sturmes mit dem Gegen¬
treffer ab . Daxlanden wurde nun ge¬
fährlicher und zeigte den technisch bes¬
seren Fußball . Der wieselflinke Burger
und Gallus stachen hervor . Bei der mit¬
unter geradezu leichtsinnig wirkenden
ASV -Verteldigung war es schon Glück zu
nennen , daß in diesem Abschnitt nicht wei¬
tere Tore für Daxlanden fielen . Doch
hätte auch gegen Ende der Partie , als
die Durlacher zum Endspur ansetzten ,
leicht beide Punkte abwandem kön¬
nen , wenn nicht die Torlatte und die
sehr gute Daxlander Hintermannschaft
den Ansturm pariert hätten . Schiedsrich -
ter Schmetzer (Mannheim ) leitete den
fairen Kampf sicher . - lf .

Spiele Tore Pkte .
VfR Pforzheim 6 18 :4 11:1
VfB Knielingen 5 11:3 10 :0
ASV Durlach 5 8 :2 8 :2
FC Phönix 6 14:8 7 :5
FV Daxlanden 6 10:5 7 :5
1 FC Pforzheim 6 8 :6 7 :5
Germ Brötzingen 6 7 :10 6 :6
KFV 5 8 :9 5:5
Weingarten 6 8 :11 5 :7
Durlach -Aue 5 12:20 4 :6
FC Neureut 5 6 :7 3 :7
Spvgg Httlinoen 5 7 :13 2 :8
Dillweißenstein 6 3 :14 2 :8
FV Mühlacker 6 6 :14 1:11

Spannende Boxkämpfe in Durlach
TuS Beiertheim—SV Ettlingen 9 :9

Tn der Durlacher Festhalle lieferten
sich die beiden Boxstaffeln am Sonntag
morgen erbitterte Kämpfe . Schon die
erste Begegnung im Jugend -Welterge¬
wicht zwischen Keller (B ) und Schwei -
kert (E) war ein recht farbiges , ausge¬
glichenes Treffen , das vom Kampfgericht
unverständlicherweise mit einem knap¬
pen Punktsieg des Ettlingers bewertet
wurde . Im zweiten Kampf dieser Ge¬
wichtsklasse gab Munkei (B ) in der
».weiten Runde gegen Kuß (E) auf . Nach
tartem Schlagwechsel siegte im Jugend -
VEittelgewicht Klein (B ) Über Deubel (E)
.iach Punkten . Im Federgewicht der
>eniorenklasse schlug Preisendanz (B ) in

der zweiten Runde Kaiser (E) k . o . Rich¬
ter (B ) errang über Schrempf (E ) einen
claren Punktsieg im Weltergewicht . In
ier gleichen Klasse lieferten sich Friedlin
B) und Jauch (E ) eine wahre Schlacht

Nach den Überaus heftigen Schlagwech¬
seln der beiden ersten Runden waren
beide so groggy , daß keiner mehr zum
entscheidenden Schlag fähig war . Wah¬
rend der Pause zur dritten Kunde fiel

der Ettlinger vom Stuhl in den Ring
und mußte hinausgetragen werden , so
daß der Ringrichter den Kampf abbrach
und Friedlin zum technischen k . o .-Sie¬
ger erklärte . Lindenbacher (B ) unterlag
im Mittelgewicht dem härter schlagenden
Pfad (E) durch k . o .

Hier stand der Mannschaftskampf 8 : 8 ,
als die Halbschwergewichtler Staufert
(B ) und Eisele (E) zum letzten Kampf
in die S’eile kletterten . Äußerst hart
suchten beide die Entscheidung , doch war
die Paarung gleichwertig , so daß der
Mannschaftskampf eine gerechte Punkte -
teilung 9 : 9 fand . In den Einlagekämpfen
siegte der technisch bessere Bahm (B)
über Joho (Mühlburg ) verdient nach
Punkten . Der erstmals iifikRing stehende
Oper (B ) unterlag nach anfänglichem
Übergewicht dem erfahreneren Riedinger
fE) ln der zweiten Runde durch k . o . —lf .
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